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Wir sitzen nicht im Paradies
Sie ist erst 16 und mit Sicher-
heit nicht das, was man einen
Star nennen würde. Trotz-
dem kennt die Schwedin Gre-
ta Thunberg inzwischen fast
jeder. Mit einem Plakat auf
dem „Schulstreik für das Kli-
ma“ steht, sitzt sie freitags
vor dem schwedischen
Reichstag. Und unter dem
Motto #fridaysforfuture ge-
hen überall in Europa Schü-
ler auf die Straße. Damit sich
in der Klimapolitik endlich
wirklich etwas dreht.

Haben Sie die frühsommer-
lichen Temperaturen Ende
Februar genossen? Ganz ehr-
lich: Mir war nicht wohl da-
bei. Unsere Erde ist krank
und es ist höchste Zeit, dass
sich etwas ändert.

„Bebauen und bewahren“
sollen wir Menschen die Er-
de, so steht es im Schöpfungs-
bericht. Ich habe das Gefühl,
dass wir diese Aufgabe gründ-
lich vermasseln.

Was sollen wir also tun?
Demonstrieren gehen ist si-
cher gut. Außerdem: Selbst
klimafreundlicher leben.
Den Zug nehmen statt des
Flugzeugs, eine Radtour ma-
chen statt einer Kreuzfahrt.

Ob man den Klimawandel
noch stoppen kann? Ich muss
gestehen: Ich bin skeptisch.

Wenn wir Menschen versu-
chen, uns selbst zu retten,
dann geht das meistens
schief. Für mich liegt die ein-
zige Hoffnung in Gott. Wir
sitzen nun mal nicht im Para-
dies. Das Leben ist voller Hür-
den und Schwierigkeiten. Da-
bei kommen wir an Grenzen,
die wir alleine nicht überwin-
den können und machen
Fehler, die nicht mehr gutzu-
machen sind. Ob der Umgang
mit der Erde in den vergange-
nen Jahrzehnten so ein Feh-
ler war, weiß ich nicht. Aber
ich bitte Gott um seine Hilfe.

Möge er die Stimmen der
Schülerinnen und Schüler so
laut machen, dass sie nicht
mehr zu überhören sind. Und
uns einen Weg aus diesem
Schlamassel zeigen. Denn
eins ist sicher: Gott liebt sei-
ne Schöpfung und will, dass
sie lebt. ARCHIVFOTO: MARGITTA HILD

Annette Lapp
Pastorin in

Scheden-Dankelshausen

Jetzt melden für Gastronomieführer
Basiseintrag ist für Zahler des Tourismusbeitrags kostenlos

das wolle man die Touristen
auch wissen lassen, so Biroth
weiter.

Ob regionale Zutaten, ein
umfangreiches vegetarisches
Angebot oder spezielle Ört-
lichkeiten: Die Broschüre soll
über Besonderheiten wie die-
se Auskunft geben.

Unterlagen können ange-
fordert werden per E-Mail an
info@hann.muenden-marke-
ting sowie telefonisch unter
0 55 41/753 43 oder auch per-
sönlich in der Hann. Münde-
ner Tourist-Information.

Diese müssen ausgefüllt bis
zum Freitag, 8. März, wieder
abgegeben werden.  tns

verkehrsbeitrag zum Tragen
kommt, haben die Möglich-
keit, sich mit einem kostenlo-
sen Basiseintrag zu präsentie-
ren. Aber auch für Gastwirte
aus dem Umkreis haben wir
günstige Beteiligungsangebo-
te entwickelt.“

Wer sich in der Broschüre
präsentiere, könne sich zu-
sätzlich unter
www.hann.muenden-erleb-
nisregion.de vorstellen und
seine Sichtbarkeit bei Touris-
ten so gleich doppelt stärken.

Ein leckeres Essen gehöre
zum Urlaub einfach dazu,
Hann. Münden habe da eine
große Vielfalt zu bieten, und

sam machen, heißt es in der
Pressemitteilung weiter.

„Da uns leider längst nicht
zu allen Betrieben Kontaktin-
formationen vorliegen, wür-
den wir uns sehr freuen,
wenn sich möglichst viele
Gastronomen bei uns mel-
den. Restaurant- und Cafébe-
treiber haben somit die Mög-
lichkeit, Gäste auf sich auf-
merksam zu machen und mit
ihren Alleinstellungsmerk-
malen zu werben“, erläutert
Matthias Biroth, Manager für
Tourismus und Stadtmarke-
ting, die Idee. Und er ergänzt:
„Gastronomen, für die der
Hann. Mündener Fremden-

Hann. Münden – Alle gastrono-
mischen Angebote auf einen
Blick: Die Hann. Münden
Marketing GmbH (HMM)
plant einen Gastronomie-
Führer für die Erlebnisregion
Hann. Münden, teilt Lorina
Wagner von der HMM mit.
Bis Freitag, 8. März, können
Gastronome sich noch mel-
den, die darin ihren Betrieb
präsentieren wollen.

Die Broschüre soll Nach-
schlagewerk und Ideengeber
zugleich sein und Gäste auf
die Fülle an Restaurants, Ca-
fés und Kneipen in Hann.
Münden, Dransfeld, Adeleb-
sen und Umgebung aufmerk-

Ein Plus aus
eigener Kraft

TOPS UND FLOPS Der Mündener Haushalt
Flops.Gauner lassen nicht locker:
Die echte Polizei warnte in
dieser Woche vor falschen
Polizisten, die in Stadt und
Landkreis Göttingen in Un-
wesen treiben. Die Masche:
Die Betrüger geben sich als
Polizisten aus, treten meist
mit älteren Menschen in Kon-

takt und warnen
vor angeblichen
Einbrechern, die
in der Region un-
terwegs sein sol-
len. Sie verunsi-

chern die Opfer und bringen
sie dazu, ihnen Bargeld und
Wertgegenstände zu überge-
ben. In den vergangenen Ta-
gen ließen die Gauner nicht
locker: Immer wieder melde-
ten sich angebliche Mitarbei-
ter der Polizei Göttingen bei
Senioren. Einer 86-jährigen
Göttingerin wäre dies fast
zum Verhängnis geworden –
glücklichweise kam die echte
Polizei den Betrügern zuvor.

mle

Hann. Münden – Falsche Poli-
zisten und eine gute Nach-
richt für die Stadt Hann.
Münden. Unsere Tops und
Flops der Woche:

Tops. Plus im Haushalt: Es ist nur
ein kleines Plus im Haushalt
der Stadt Hann. Münden,
aber es sorgte in
der jüngsten Rats-
sitzung für verba-
len Beifall. Denn
zum ersten Mal
seit 1994 weise der Münde-
ner Haushalt nun wieder ei-
nen Überschuss, genau
74 000 Euro, auf, berichtete
Bürgermeister Harald Wege-
ner. Im vergangenen Jahr ha-
be der Sturm Friederike und
der daraus resultierende
Holzverkauf für positive Be-
wegung im Zahlenwerk der
Stadt gesorgt.

Nun habe man es aus eige-
ner Kraft geschafft, so Wege-
ner – und das ist ein Grund
zur Freude.

Bützchen und Raketen
Bei der Escheröder Weiberfastnacht lebten die alten Zeiten auf
VON SILKE KURI

Escherode – Fliegende Unter-
wäsche, Konfettiraketen und
jede Menge Bützchen gab es
am Donnerstag in der Sport-
halle Escherode. Die Frauen
hatten die Nacht zum Tag ge-
macht und ihre Weiberfast-
nacht mit bester Stimmung
gefeiert.

„Vergesst die Töpfe und
Pfannen, die Wäscheberge zu
Hause, heute gehört die
Nacht uns Frauen“. Sitzungs-
präsidentin Daniela Schaefer
brachte die Dinge schnell auf
den Punkt.

„Karnevalssüchtig und
durchgeknallt – Hauptsache
glücklich“, kündigte sie die
Frau an ihrer Seite an: Prin-
zessin Heike die I. (Heike Har-

rer). Keine Unbekannte im
Escheröder Karneval, denn
bekannt für schräge Auftritte
fegte sie dieses mal als Cindy
Lauper über die Bühne. Für
ihren Song „Girls Just Want
to Have Fun“ erntete sie krei-
schende Zurufe. Zum Spaß
haben, ließen sich die Mädels
an den Tischen nicht lange
bitten. Vom ersten bis zum
letzten Bühnenbeitrag zeigte
das weibliche Publikum, wie
Weiberfastnacht beim
Escheröder Carnevals Verein
(ECV) gefeiert wird: singend,
lachend, schunkelnd und
wenn es auf der Bühne beson-
ders schön war, mit lautstar-
ken Zugaberufen.

Der Elferrat, in Neon ge-
kleidet mit Föhnwelle, würz-
te die Bühnenshow mit Zwi-

schenrufen und spontanen
Tanzeinlagen.

Während Ingo Brandt als
Schornsteinfeger Bezie-
hungsangebote aus dem El-
ferrat erhielt, wurde der Auf-
tritt als Modern Talking (Ale-
xandra Umbach und Claudia
Kluwe) in der Zugabe mit Fox-
trott untermalt. In der Bütt
von Diana Brandt ging es un-
ter anderem um das ideale
Gewicht. „Meine Freundin
und ich ergänzen uns einfach
– sie ist der Strich, ich die
Landschaft.“

Die Showtanzgruppe des
ECV zeigte sich als Backstreet
Boys in Begleitung von fünf
Männern als Spice Girls.

Sitzungspräsidentin Danie-
la Schaefer hatte für die An-
kündigung stolz eigens ihre

Jugendbettwäsche aus den
90ern mitgebracht, mit ei-
nem großen Foto-Print der
Teenie-Idole. Zum Auftritt
selbst flogen die Kuscheltiere.

Höhepunkt des Abends
war zweifelsfrei das Männer-
ballett. Als Rettungsschwim-
mer von Malibu lieferten sie
eine Show, die für die Frauen
nicht enden sollte. Nach zwei
Zugaben gaben sie die Bühne
für alle als Tanzfläche frei. Bis
spät in die Nacht sorgte DJ
Gregor Worell mit Livemusik
dafür, dass die gute Stim-
mung anhielt. Karnevals-
prinz Stefan der III. kümmer-
te sich mit den anderen
männlichen Akteuren des
ECV um das leibliche Wohl
der Damen. Mehr Fotos auf:

http://zu.hna.de/esch0203

Vertauschte Rollen: Backstreet Boys und Spice Girls – Pop-Stars mal anders. FOTOS: SILKE KURI

Knallbunt: Die Gäste haben sich fantasievoll verkleidet.Nostalgie: „Modern Talking“ war auch mit dabei.

Kostenlose Beratung
für Verbraucher

Anmelden für Aktionstag „digitale Welt“
seien vielfältig, Ärger und
Kosten oft immens, heißt es
in der Ankündigung.

Anlass dieser besonderen
Veranstaltung ist der Welt-
verbrauchertag. Dieser wur-
de von der weltweiten Orga-
nisation Consumers Interna-
tional ins Leben gerufen und
soll das Bewusstsein schärfen
für Rechte und Bedürfnisse
von Konsumenten, heißt es
auf der Webseite der Organi-
sation. Die Verbraucherzen-
trale bittet um Anmeldung
auf verbraucherzentrale-nie-
dersachsen.de/themen/inter-
net-telefon/weltverbraucher-
tag-2019. tns

Göttingen – Zu einem Aktions-
tag „Für eine verbraucher-
freundliche digitale Welt“
lädt die Verbraucherzentrale
Göttingen ein und bittet um
Anmeldung: Kostenlose Kurz-
beratungen werden am Frei-
tag, 15. März, angeboten.

In der Zeit von 10 bis 14
Uhr können Fragen rund um
Internet und Telefon in der
Beratungsstelle Göttingen,
Jüdenstraße 3, gestellt wer-
den. Ob neuer Vertrag statt
Adressänderung, ungewollte
Zusatzoptionen oder nicht er-
brachte Leistungen – die Pro-
bleme mit Internet- und Tele-
kommunikationsanbietern




